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Schritt 4:


Die veränderte Plasmid-DNA wird nun in ein zweites Bakterium eingebracht. Dieser Schritt dient dazu, die veränderte DNA in Bakterienzellen zu vermehren. Anschließend werden die Bakterien-Tochterzellen selektiert, die die veränderte Plasmid-DNA eingebaut haben. Es gibt auch Zellen, die die veränderte Plasmid-DNA nicht eingebaut haben und in der Folge nicht zu gebrauchen sind.
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Schritt 5:


Die Spender DNA wird in die noch nicht befruchteten Zellen eines Empfängerorganismus eingebracht. Die dann entstehenden leuchtenden Fische werden als transgene Organismen bezeichnet.
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Übertragung des Bakteriums mit Fremd - DNA in den Zebrabärbling und Einbau des veränderten Genabschnittes in die DNA des Fisches.











